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Werkes, danken dem Herausgeber, bitten aber ihn und den erleger, bei
einer künftigen Neuauflage orge zu tragen für die nöthigen Illuſtrationen.
Tempel⸗ und Palaſtbau, Tempeleinrichtungen dgl mehr u ohne Illu
ſtration ſchwer verſtändlich. Das vorzügliche er ſei dem Clerus auf's
wärmſte empfohlen.
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Früher als ſii zu hoffen ewagt aben, hat Uuns der hochwürdigſte
Herr Verfaſſer mit dieſem Schlußbande ſeiner ſpeciellen Dogmatil rfreut
Die rucht 27jähriger rnſter Geiſtesarbeit ieg nun vollende vor Uuns
und Dir wiſſen nicht, 28 Dir an dem erke mehr rühmen ſollen, die
Einfachheit und Ueberſichtlichkeit der Eintheilung, die Reichhaltigkeit des
Stoffes bei ürze und Präciſion des Usdru die orgfalt un den
dogmengeſchichtlichen und häreſeologiſchen Ausführungen, die ſtreng wiſſen⸗
ſchaftliche und kritiſche bibliſche und patriſtiſche Begründung, die Akribie in
den überaus zahlreichen Citaten, welche ſich bezüglich der Väter 58 auf
die Fundſtellen In der Migne'ſchen Patrologie erſtreckt, den immenſen
Sammlerfleiß, welchem ſelbſt Artikel un ſcheinbar fernliegenden Zeitſchriften
un die neueſten patriſtiſchen Funde, 10 ſogar etwaige ihre Echtheit
erhobene edenken nicht entgehen können, die Umſicht mn der Auswahl der
beſten theologiſchen Hilfswerke, die Correctheit und Kirchlichkeit ſeiner Lehre,
die prägnanten, ringen zum erzen ſprechenden praktiſchen Nutzanwendungen.
Selten hat ern größere Werk, deſſen erſter und letzter Band ahre
auseinander liegen, ſein Programm mit olcher Conſequenz und Gleich⸗
mäßigkeit eingehalten. Wenn man die ſtattliche Reihe von Bänden, von
denen der wegen ſeines bedeutend größeren Umfanges füglich eln Doppel
hand genannt werden dürfte, neben einander legt, E erkennt V  . daß in
der That wie die Vorrede Bande e mn Ausſicht geſtellt hatte,
der knapp Uund präcis gehaltene Text etn treffliches andbu für den
Schulunterricht arſtellt, während die eit umfangreicheren Noten Unter dem
Texte dem Studierenden ſowohl während ſeines erſten Studiums als auch
zur weiteren Fortbildung währen ſeines praktiſchen Wirken in der Seel⸗
ſorge oder im Lehramte ern üheraus brauchbares Nachſchlagbuch hieten
Aher auch den Lehrenden ürften die überaus zahlreichen und ite⸗
raturangaben und die ſorgfältig gearbeiteten alphabetiſchen Regiſter Ende
eines jeden Bandes nicht ſelten ern willkommenes Nachſchlagewerk ſein. Gegen
die Einführung als Lehrbuch könnte nur der hohe Preis von ungefähr
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erne ernſtliche Schwierigkeit ſein. Allein das Werk iſt ſchön aus  —  —
geſtattet, und erſetzt allein ernne kleine dogmatiſche Bibliothek.

Was den kürzlich erſchienenen 5 Band anbelangt, E iſt derſ64
beſonders reichhaltig und um großer Sorgfalt durchgearbeitet Die Lehre
von den letzten Dingen iſt an ich hon ern E praktiſches jedem Prieſter
10 edem Chriſten olge äufiger Betrachtung ehr nahe liegendes Thema
Ferner onnte der Verfaſſer hier viele vortreffliche Vorarbeiten aus neueſter
Zeit benützen Wir die mehr oder minder ausführlichen Arbeiten
von Jungmann, Oswald azella Hurter und beſonders die gediegenen
Monographien von autz Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich der Verfaſſer
mi dem bereits von Andern gebotenen nicht begnügt ondern daß EL

ſtändig auf die ibliſchen und patriſtiſchen Quellen zurückgeht Owie auch
die beſten alten Theologen Thomas Suarez, Gotti benützt Be⸗
ſonderes M  *  ob verdient die orgfalt mi welcher eLr an der Hand der
beſten Exegeten die zur Begründung angeführten Bibelſtellen auf ihre Be⸗
weiskraft ru Wir fanden wiederholt Verweiſungen auf die neueſten
exegetiſchen Arheiten Knabenbauer und Zſchokke, gelegentli auch auf
die von Pölzl Wir haben hon bei Beſprechung des Bandes auf die
umfaſſende Verwerthung hingewieſen welche :m unſerm Werke die ſogenannte
monumentale Theologie gefunden hat Im vorliegenden Bande iſt die Us⸗
beute noch ett reichlicher geworden Namentlich wird gar mancher Beſitzer
der eal Encyclopädie der chriſtlichen Alterthümer von Kraus über⸗
raſcht daß dieſem Jerk auch für die Dogmatik emn o reiches
Beweismaterial aufgeſtapelt iſt Uebrigens iſt der Verfaſſer auch nit den
großen Publicationen von Garucei de Roſſi Und A ſehr vertraut Endlich
etonen bir daß der Verfaſſer auch ſchon den neueſten patriſtiſchen Fun
Gamurini's und die neuentdeckte doctrina 12 Apostolorum gelegentlich
verwerthet hat — 0 daß ihm die gegen ihre Echtheit erhohenen Bedenken,
auf welche Profeſſor V Scherer Aufſatze ering's Archiv
für Kirchenrecht hingewieſen hat nicht Uunhekannt geblieben ſind Trotz
genauer Durchforſchung dieſes Bandes fanden btr nur ſelten Kleinig⸗
keit, deren Verbeſſerung uns 1  un wäre, E Seite 58
Scheol mit sepulerum rklärt ird VM  (Ur  X In mnenl Punkte, e  hem
ſich übrigens der Verfaſſer mitt Card Gotti und dem Prälaten Schwetz

Uebereinſtimmung befinde möchten iii ene abweichende Anſicht etwas
mehr etonen Seite 250 Anm eſen wir NOn statultur, de Hde
SSSC, singulos VI Praecepti, divini humani, 4d Eultum
Sanctol Uin, Ut Salutem COnsequantur, 886 Obstrictos Wir möchten
dagegen auf die gebotenen Heiligenfeſte auf das F eſt Allerheiligen,
das Feſt der Apoſtel Petrus und Paulus das des Landespatrons des
V Stephanus hinweiſen, deren Feier durch emn Sub STaVI verpflichtendes
Kirchengebot allen Gläubigen auferlegt iſt Ein ebenſo ſtreng verpflichtendes
Kirchengebot gebietet die Vigilienfaſten vor Petri und ault und vor Aller
heiligen. Natürlich gilt das Gleiche fOrtiori der Verehrung der
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ſeligſten Jungfrau. Umſomehr iſt die nrufung und Verehrung der Heiligen
für alle Jene obligatoriſch, welche Breviergebete, zum Meſſeleſen und
AIn den ittagen Beten der Allerheiligenlitanei verpflichtet ſind Schon
das V den liturgiſchen Gebeten oft vorkommende Confiteor enthält eine
Anrufung der eiligen.

Graz. Univerſitätsprofeſſ or Dr Franz Stanon ük
Der dogmatiſch⸗ethiſche Lehrgehalt der altteſtamen
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Im zweiten efte der Quartalſchrift 1889 aben wir baS 410
et Beſprechung der Aufl der „Historia Sacra“ des Hofrathes, Prä⸗
laten und Prof IDr Zſchokke ſeine übrigen riften zuſammengeſtellt.

in wir in der angenehmen Lage die ſtattliche Reihe derſelben
eine Nummer vermehren. In ſeiner „Theologie der Propheten“ Let⸗
Hurg hat unſer Utor das reiche dogmatiſche aterial, welches die
zweite Entwicklungsſtufe der altteſtamentlichen Theologie aufwei in eine
ſyſtematiſche und überſichtliche Form gebracht. Die vorliegende Schrift U  33  ber
die altteſtamentlichen Weisheitsbücher ſchließt ſich die „Theologie der
Propheten“ an und bringt die dogmatiſch⸗ethiſchen Schätze, we in den
Schriften der ritten ntwicklungsſtufe enthalten ſind, iun eln ähnliches
Syſtem So ernen wir den Inhalt der drei Salomoniſchen Schriften, des
Buches Job, der Weisheit und des Siraciden in überſichtlicher Darſtellung
kennen. Intereſſan iſt die Vergleichung, welchen Fortſchritt die Theologie
*  m engern Sinne gemacht hat Der Dogmatiker findet hier den ganzen
Schriftgehalt über die Trinitätslehre auf der letzten Uſe des 3U⸗
ſammengeſtellt. Die Schrift iſt aber auch für den praktiſchen Gebrauch der
Prediger 3 verwerthen, da der reiche moraliſche Gehalt der hl Bücher,
⁰ namentlich des ſchönen Buches tra hier ſch
matiſch geordnet iſt

öbn ausgebeutet und 328
Münſter Dr Bernh V ET.

35 Enchiridion theologiae dogmaticae Specialis, Auctore Dr Er
Egger, Seminarii Brixinensis Rectore Brixinae typPis et
sumptibus bibliop. Wegeriani 1887 Preis 4.80 9.60

Das vorliegende Enchiridion ſieht ſich allbereits von vielen Seiten
her mit hohen Ehren in's betreffende theologiſche Publicum eingeführt. Es
enügt aher, die Aufmerkſamkeit der Leſer der theol.⸗prakt. Quartalſchrift
In einem relatiw kurzen eſerate darauf hinzulenken.

(6a des Autors Plane 0o das dem Publicum dargebotene er
unächſt als Ergebnis ſeiner eigenen Lehrthätigkeit In der Dogmatik


